riger Abonnements⸗ 
ne Nummern 5 Nr. 


VIII.) 


lauer Zeitung. 


Donnerſtag den 20. October 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für bie erſte Ein⸗ 
rückung d Nr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 25.460. | 
Die Gutsherrſchaft von Tarnow und rückſichtli 
Herr Fürft Ladislaus Sanguszko hat im Zwecke d 
Errichtung einer Trivialſchule in Zukowice stare den 
nöthigen Bauplatz und 2 Joch Grundes unentgeltlich Ni 
abgetreten und das ganze zur Ausführung des Sch 
hauſes erforderliche harte und weiche Baumateria 
geſchenkt. 
Die Gemeinden Zukowice 


oll, der päp 


stare und nowe dage- ſer zu thun 


Kl agt werden. 
t 


gebracht. — . 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 12. Oetober 1864. 


Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 11. October d. J. allergnädigſt. u geſtatten ge⸗ 
ruht, daß dem Handelsmann Joſeph Mair anläßlich ſeiner Ent⸗ 
hebung von dem Amte eines Handelsbeiſitzers bei dem Landes⸗ 
gerichte in Innsbruck die Allerhöchſte Zufriedenheit mit ſeiner 
vieljährigen und i Dienfleiftung bekanntgegeben werde. 


die italieniſche Einheit habe Zeit, ſich ſelbſt zu ruini⸗ 
ren. — Eine dritte Meinung verfechten die Cardinäle 
und Prälaten, die man bier beſonders die „Schwar⸗ 
zen“ nennt; ſie wollen ſich mit Oeſterreich verſtändi⸗ 
gen und von Oeſterreich eine Garniſon für Rom 
verlangen, von Frankreich aber die ſofortige Abberu⸗ 
fung ſeiner Truppen fordern; ſie wollen dabei aus⸗ 
gehen davon, daß Drouyn ſelbſt und auch Sartiges 

klärt haben, der Heil. Vater habe allein die Dauer 


Franzoſen ſagen: „Bleibt, aber dann ſo lange, 
als es der Papſt wuͤnſcht; oder geht gleich, um denen 
Platz zu machen, deren Schutz der Papſt ſich anver⸗ 
kaut; denn ihr habt kein Recht, einem Souverän zu 
verwehren, ſeinen Schutz einem Andern als Euch anzu⸗ 
vertrauen!“ Dadurch werde Napoleon genöthigt, ſich 
entweder von der Convention loszuſagen, oder offen zu 
erklären, daß er den Papſt nicht nur ſeinen Gegnern 
überlaſſe, ſondern auch nicht leiden werde, 
Andrer zur Hülfe komme. Für dieſen Fall nun müſſe 
ihn der heil. Vater nicht mehr als Alliirten, ſondern 
als Feind, nicht mehr als Beſchützer, ſondern als Ge⸗ 
fangenwärter betrachten, ſeine Stimme laut erheben und 
vor Himmel und Erde Napoleon und Victor Ema⸗ 
nuel der ſchreienden Gewaltthat anklagen. Bei dieſem 


Se. k. k. Apoſtoliſche 


Se. f. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 12. October d. J. den mähriſchen Baubdirector 
Mathias Waniet 


zum Oberbaurath allerguädigſt zu ernennen 
geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. October d. J. die bei der niederd erreich 
Staatsbuchhaltung erledigte Staatsbuchhaltersſtelle mit den ſyſtem⸗ 
mäßtzen Bezügen dem Vice ⸗ Staats buchhalter derſelben Franz 
Wymietal allerguädigſt zu verleihen geruht. } 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 8. October d. J. die Gräfin Natalie Coronini- 

ronberg und die Freiin Caroline v. Baillon zu Stifts⸗ 
damen des freiweltlich⸗adeligen Damenfiftes Maria Schul aller⸗ 
onadigſt zu ernennen gernht. 


invernehmen mit dem 
hſchaft die Errichtung 
n bewilliget und die 


: Das k. k. Staatsminifterium hat im G 
k. Miniſterium für Handel und Volkswirt 
einer Gemeindeſparcaſſe zu Gotſchee in Krai 
Statuten derſel ben genehmigt. f 
g Das Juſtizminiſterium hat eine bei dem Oberlandesgerichte zu 
Brünn erledigle Nathsſeeretärsſtelle dem Rathsſecretärsadjuncten 
desſelben Oberlandesgerichtes Edmund Tichy verliehen. 


Welt in Bewegung gerathen; in Frankreich ſelbſt 
die große Sp 
ſiſche Klerus ſich an die S 
Revolution ſtell 
N rothen Revolution; kurz es ſei dann Jeder 
Im Verlauf der vergangenen Woche, ſchreibt manſzwungen, Stellung zu nehmen und die Ereign 
der „NP.“ aus Rom, II. d., haben im Vatican müßten ein definitives Reſultat herbeiführen. 
mehrere Berathungen des Gardinal Conſeils ſtattge⸗ſſteht feſt, 
funden, welche ſehr ſtürmiſch waren, obgleich der Papſtſſichten entſchieden die Majorität h 
ſelbſt zugegen war. Einig find alle darüber, daß dieſtonelli, der jetzt an der Spitze der Gemäßigten ſte 


Nichtamtlicher T 


Krakau, 20. October. 


— _____ 


daß ihm einſſtadt von Turin nach F 


Hülferuf des Papſtes aber werde die ganze katholiſche auf 
werdeſ ten, 
altung offenbar werden und der Franzö⸗un 
pige der katholiſchen Apenninen haben als Vert 
en gegen Napoleon, das Haupt derſund iſt ihr Kamm einma 
ge jo ift Florenz unhaltbar. Belegen dabei die Oe 
iſſe reicher noch Livorno 
Es Florenz capituliren. 
daß in den letzten Sitzungen dieſe An⸗ vier 
alten. Cardinal An⸗ſtraße, 
bt, 


ps in Toscana Spe⸗ 

den Sroiegefpräd) in der Flanke 
glau 

Hof zu thun entſchloſſen tz um ſofnun von dem rö 

tet man die Rückkehr des Baron von von der Natur 


fie werde „ 


folgen und behalte ſich vor, d 


einzurichten.“ Dieſe röͤmiſche N chieden in Abrede geſtellt. Die Widerlegung die⸗ 
vatore“ jagt, höflich und gemef heilung iſt ſo ſchnell erfolgt, daß fie die 
in Paris erkläre fich auch ſelbſt überholt hat. | i 


chung der Depeſche vom 12. Sept. ähnlichen Vorſchlag des Wiener Cabinets 
„La France“ gibt den Italienern den Rath, aufivernommen. 
Rom nicht mehr zu hoffen und Oeſterreich nicht mehr| Das „Memorial Diplom.“ glaubt nicht an die 
zu bedrohen, ſich in loyaler Weiſe mit dem Papſt Exiſtenz eines Vertrages zwiſchen Preußen und 
auszuſöhnen und auf den Gedanken, Venetien durch Oeſterre ich, auch nicht in der kürzlich von der 
Gewaltanwendung zu erlangen, Verzicht zu leiſten. Preſſe mitgetheilten eventuellen Form. Das genannte 
Als eigentlicher Grund der Verlegung der Haupt- Blatt hebt hervor, daß Preußen auch eventuell nie⸗ 
lorenz wurde von den Turiner mals den Beſitz von Venetien gewährleiſten würde, 
Biedermännern und ihren hohen Freunden in Paris ohne ſich Gegenleiſtungen auszubedingen; nun ſei der 
bisher ſtets angegeben, Turin läge dem öſterreichiſchenſeinzig mögliche Preis, den Oeſterreich bezahlen könnte, 
Angriffe zu ſehr exponirt. Die „Correſpondenzia diſdie deutſchen Herzogthümer. Es ſtellte ſich aber he⸗ 
Roma“ bemerkt treffend dagegen: „Von Borgoforte raus, daß die Erbfolge, alſo die Frage des Beſitzes 
bis Florenz haben die Oeſterreicher 126, von Peschieraſvon Schleswig und Holſtein ihren geraden Weg gehe, 
bis Turin 184 Meilen zurückzulegen. Die Gewäſſer folglich ſei an das Beſtehen der von der „Preſſe“ mit⸗ 
dem Wege nach Florenz beſitzen ſämmtlich Fuhr⸗ getheilten Uebereinkunft nicht zu denken. Merkwürdi⸗ 
während gegen Turin zu die Adda, der Teſſin gerweiſe machen gerade jetzt die franzöſiſchen Blätter 
d der Po leicht vertheidigt werden können. Die darauf aufmerkſam, wie Preußen — jo behaupten fie 
heidigungslinie keinen Werth wenigſtens — Alles thue, um den Herzog von Au⸗ 
l von dem Feinde beſetzt, guſtenburg in den Herzogthümern unpopulär zu ma⸗ 
ö ſter⸗chen. Sie wollen hiermit andeuten, daß die preußi⸗ 
und die Arnomündung, jo muß ſche Regierung annexioniſtiſche Hintergedanken in 
Die Apenninenlinie bietet von Bezug auf Schleswig⸗Holſtein hege. 
Stellen: Durch das Tarothal, auf der Bettana. Wir haben das Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zu Scaricalaſino zwiſchen Bologna und Flo⸗ gegen die Nachricht von einem öſterreichiſch⸗preußiſchen 
renz und auf der Straße zwiſchen Rimini nach Flo-Garantievertrag erwähnt. Wir halten dieſem De⸗ 


. Gemeingeiſtes gegen die Gewaltherrſchaft Napoleons ent- 
F cuill E { DI, tanden zu ſein. Von den Meiſten wird der Schauſpieler 
— \ * DASEIN Hunnius als derjenige bezeichnet, welcher den bedeutendſten 


Ein Schauſpieler⸗Geheimbund. 


Die der deutſchen Bühnenwelt naheſtehenden Kreiſe 
waren nicht wenig überraſcht, als im Jahre 1820 von 
Stuttgart aus die Mittheilung gemacht wurde, der Schau' 
ſpieler Blumauer habe dem König die Exiſtenz eines Ger 
heimbundes denuncirt, welcher bereits über das ganze deut⸗ 
ſche Theater verbreitet jei, von Stuttgart ſelbſt aus aber 
dirigirt werde, wo ſich der Hauptconvent aus den be⸗ 
deutendſten Mitgliedern der dortigen Hofbühne gebildet habe. 
Blumauer war auch ein Angehöriger dieſes Haupteonvents. 
Was dann weiter bekannt wurde, klang zum Theil jo über. 
trieben, daß man damals Erzähltes und Niedergeſchriebenes 
nur mit Vorſicht aufnehmen darf. 5 

Alles was ſich ſowohl von ehemaligen Mitgliedern des 
Bundes — von denen ſich übrigens keines gern daran erin- 
nert ja — und von ſolchen erfahren ließ, welche durch 
das geheime Wirken desselben gelitten, läßt ſich ungefähr, 
nach Hofrath Louis Schneiders Darftellung in einer vor ſpieler anderer Bühnen gewandt zu haben. Die Bildung 
kurzem in Berlin erſchienenen Broſchüre: „Actenmäßige eines Fonds und einer Penſionscaſſe und die dabei ausge⸗ 
Mittheilungen über die Perſeverantia“ in Folgendem zu ſprochene Beſtimmung zur Unterſtützung der Mitglieder 
ſammenfaſſen. et des „blauen Steines“ — denn ſo nannte ſich der Bund — 

„Die erſte Idee zur Stiftung eines Schauspieler Ge. während etwa eintretender Engagementsloſigkeit, war überall 
heimbundes scheint in der Zeit des erwachenden deutſchen der nächſte oſtenſible Zweck auf welchen hingearbeitet wurde. 


gendbundes und war zugleich Freimaurer. Wahrſcheinlich 
ſollte ſeine Stiftung nur eine Belebung älterer Ekhof ſcher 
Pläne ſein, gewiß iſt wenigſtens, daß Anfangs von der 
ſpäteren abweichenden Richtung des Vereins nicht die Rede 
war, obgleich geheime Verſammlungen und eine hierarchi⸗ 
ſche Gliederung des Bundes ſofort eintraten. 
„Grundſätzlich ſcheinen ſich die Stifter und erſten Ver⸗ 
breiter der Geſellſchaft nur an die einflußreichſten, namhaf⸗ 
teſten und bedeutendſten Mitglieder der Stuttgarter Bühne 
und dieſe dann an gleichſtehende und befreundete Schau 


Schauspielern der Hofbühne in Stuttgart den Vorſchlag 
machte, ſich zu einem Vereine zu conſtituiren, der zunächſt 
dahin ſtreben ſollte, eine Penſionscaſſe für Schauſpieler zu 
bilden, dann aber die Wohlfahrt des Standes im Allge— 
meinen und die der Mitglieder des Bundes insbeſondere 
zu befördern. Einige meinen indeſſen auch, Hunnius habe 
nur als Legat eines in Wien ſchon länger exiſtirenden 
Bundes gedient und die Sache auch außerhalb Oeſterreichs 
anbahnen wollen. Er galt allgemein als Mitglied des Tu⸗ 


— x m 


Leider find bei dieſer Auflöſung die ſämmtlichen Papiere hören, ſich ſehr bald herausftellten. Weder die Directoren 
des Bundes bei Seite gebracht und wahrſcheinlich vernich⸗ünoch die Schauspieler zweiten und dritten Ranges ahnten 
tet worden, fo daß ſich kein genaues Bild von dem Planeſetwas von dieſer geheimen Wirkung, obgleich fie nament- 
zu dieſer Penſionscaſſe gewinnen läßt. lich in der letzten Zeit vor der Sprengung des Bundes 
Nach den Aeußerungen früherer Mitglieder beruhte er außerordentlich fühlbar geweſen jein ſoll. 
auf der Idee einer möglichſt bedeutenden Capitalſamm. Nach und nach traten die tiefer liegenden Zwecke des 
lung aus baaren Beiträgen, dann ſollte aus Zinſen der- blauen Steins aber deutlicher hervor. Ob ſie ſchon im 
ſelben die Auszahlung von Penſionen erfolgen. Da man Plane des Stifters gelegen, oder ob ſie erſt entſtanden, 
in der Auszahlung von Mitgliedern ſehr vorſichtig war als die Sache anfing Haltung und innere Kraft zu gewin- 
und Niemand von der Exiſtenz des Bundes Kunde erhielt nen, hat man ſpäter nicht mehr zu beurtheilen vermocht. 
als wer dieſe Kunde erhalten ſollte, ſo hatten die Leiter Es handelte ſich nämlich darum, das deutſche Thegter zu 
des Ganzen ſehr begreiflich in den erſten Jahren keine einem ſelbſtändigen Innungsganzen, zu einer Corporation zu 
Zahlung zu leiſten und die Höhe der Summe, welche machen und zwar nach dem Muſter des Theätre frangaıs 
1820 ſich in der Bundescaſſe befunden haben ſoll, wird in Paris, deſſen Societäteverhältniſſe, 1812 von Napo. 
auf 30,000 Gulden angegeben. leon erſt aufs Neue geordnet, als die einzig richtigen und 
Neben den Beiträgen zur Penfionscafja war den Mit- zweckmäßigen anerkannt wurden. Um dies zu erreichen, 
gliedern überall zur Pflicht gemacht, monatlich einmal einen ſollte dahin gewirkt werden, jede andere Direction als eine 
Bericht über alle Vorgänge bei ihren Bühnen an den von Schaufpielern in Gemeinſchaft geführte unmöglich zu 
Hauptconvent in Stuttgart einzuſenden, und wenn mehrere machen, und da hierzu keine Ausſicht war, ſo lange Hof⸗ 
Mitglieder des blauen Steines bei einer Bühne waren, ſo beamte bei den größeren Bühnen der Leitung vorſtanden, 
mußten dieſe Berichte in dort gehaltenen Conveuten be. ſo ſollten alle Anſtrengungen dahin gerichtet ſein, dieſe zu 
ſprochen und feſtgeſtellt werden. ſtürzen und die Directionsführung bei ſämmtlichen Shen 
Sehr natürlich ſtellten ſich ſehr bald bei den Gaſt- tern in die Hände von Bundesgliedern zu bringen. Es 
ſpielreiſen der Mitglieder Empfehlungen, Erkennungszeichen waren dies gewiſſermaßen die drei Grade der Erkenntniß, 
und ebenſo folgerichtig beſondere Begünstigungen derſelben zu welchen die Bundesglieder je nach ihrer Fahigkeit auf. 
von Seiten der Eingeweihten ein, weil von Vornhereinſſteigen. 
Gegenſeitigkeit zugeſichert war und die geſellſchaftlichen un Anfangs erfuhr 
geſchäftlichen Vortheile zu einer ſolchen Verbindung zu ge : ſionscaſſe. Hatte er 


jedes neue Mitglied nur von der Pen⸗ 
indeſſen irgendwo bereits durch den 


menti eine Erklärung des Herrn v. Bismarck überſgewiß aber nicht durch einen auf wenige Stundenſübermiktelten Depeſche, neben der ein Privatſchreibenſalt, 
begränzten Artigkeitsaustauſch herbeigeführt werden Bismarcks an Graf Rechberg einher ging, bindende ſnen 
kann. Was aber endlich eine Theilung der europäi⸗Verſprechungen über die Bereitwilli 4 
die Verhandlungen mit Oeſterreich über deſſen Zoll- verh, 32 J. alt, zu 2wöch. einfachen Arreſte verurtheilt. 
„ſoſPropoſitionen ſofort zu eröffnen, gegeben. In dieſer 
werden die hohen ruſſiſchen und franzöſiſchen Herr- Depeſche (dd. Schönbrunn 25. Auguſt) wird ausdrück⸗ 


die Eventualitäten ar 1 auf Se 13 
gegen. Sir Andrew Buchanan, der engliſche Bot⸗ > j 
ter in Berlin berichtet unterm 12. März d. J. ſchen Herrſchaft zwiſchen Rußland und Frankreich be⸗ 
an den Grafen Ruſſell folgendermaßen: „Ich beſuchteſtrifft, von welcher ohne Unterlaß gefabelt wird 
eſtern Herrn v. Bismarck und nahm die Gelegen⸗ 
beit wahr,, ihn über Verabredungen zu befragen, 
welche der wenige Tage zuvor nach Berlin zurückge⸗ 
kehrte General v. Manteuffel mit der öſterreichiſchen Re⸗ 
gierung getroffen haben ſollte. Herr v. Bismarck er⸗ 
widerte, daß die Verabredungen ſich lediglich auf den 


ſchaften die kurze Zeit ihres Beiſammenſeins wohlll 
mit etwas B ſſerem auszufüllen wiljen, 


Krieg mit Dänemark bezögen, daß aber ſelbſtverſtändlich worfen haben, als ein utopiſches erwieſen hat. Wir leichterung des Abfertigungsverfahrens; Ermä 
Preußen Oeſterreich nicht im Stiche laſſen könnte, wenn glauben daher, daß wir von der Entrevue in Lyonſund reſp. Beſeitigung der Zwiſchenverkehrszöll 
dieſes in Folge ſeiner Cooperation mit Preußen gegenſoder Nizza, wenn dieſelbe überhaupt ſtattfinden wird, der Durchfuhrsabgaben) betreffen, „fon 
Dänemark von andern Mächten angegriffen würde. wohl manchen intereſſanten Toilette⸗ und Feſtbericht, auch in der eitirten Depeſche ausdrücklich: „Wir wol⸗ 
Ich bemerkte, Oeſterreich könnte vielleicht noch vorſaber kaum eine Nachricht von entſcheidenden politi- len die Aufgabe der Berathungen nicht blos mit die⸗ 
ſen einzelnen Puneten für erſchöpft bezeichnen; wir 
Aus Paris wird dem „Botſchftr.“ vom 16. d. [können aber die in der Depeſche vom 28. Juni ir 
es im Falle gleichzeitiger Erhebungen gegen ſeine geſchrieben: Ob die Zuſammenkunft zwiſchen dem den Vordergrund geſtellte Frage der Zolleinigung nicht Pferdeknecht, zu 7wöch. Kerker. 
Kaiſer und dem Caren ſtattſinden wird oder nicht, in der Form einer Vorbedingung der Unterhandlun- aus Ustrzyki dolne, 20 J. alt, 
ßen erhalten würde. Herr v. Bismarck antwortete, das Eine iſt nunmehr gewiß, daß es ſich um keine gen entſcheiden, ſondern wir ſehen in der Stellungſ3. Gregor Burczyk aus Zarszyn, 
daß über dieſen Gegenſtand zwiſchen den beidenſpolitiſche Zuſammenkunft und auch um keine politi⸗ des künftigen Zollvereins zu dem Prineip der Zoll⸗ beide zu 4wöch. Kerker. — 4. Ca 
Mächten keine Verabredungen getroffen ſeien, aberſſche Verbindung Frankreichs mit Rußland handelt, einigung einen der Gegenſtände der beabſichtigten 31 J. alt, verh., Oekonom, 
wiewohl man es in dieſer Beziehung nicht an ſehr Verhandlungen.“ 


dem Sommer in Verlegenheiten kommen, auch ohneſſchen Wandlungen erhalten werden. 
die Einmiſchung einer dritten Macht, und fragte, ob 


Herrſchaft in Venetien und Ungarn Hilfe von Preu⸗ 


deſſenungeachtet würde die preußiſche Hil-wi h n ſel 
fe Oeſterreich nicht fehlen, ſobald deſſenffein angelegten Vermittlungsverſuchen von Seite je⸗ 
Sicherheit als europäiſche Macht es erhei⸗ ner Macht fehlen läßt, welche, wenn dieſe Verbin⸗ 
che. Dieſer Ausſpruch des Leiters der preußiſchen dung zu Stande gebracht würde, auch den Anſpruch 
Politik bedarf keines Commentars. Er drückt in ſei⸗ erheben würde, die „dritte im Bunde“ zu fein. Nicht 
ner einfachen Faſſung ein Princip der preußiſchen die Haltung Rußlands der Convention gegenüber iſt 
Politik aus, ein Princip, das in ſeiner ſelhſtverſtänd⸗ es aber, welche dieſem Bündniſſe im Wege ſteht, ſon⸗ 
lichen Gegenſeitigkeit die europäiſche Machtſtellungſdern die Haltung Frankreichs in der polniſchen 
Preußens nicht weniger ſicherſtellt, als die Oeſter⸗Frage, für welche man in den ruſſiſchen Regierungs⸗ 
reichs, und das durch Zeitungspolemik und Dementis, kreiſen ein gutes Gedächtniß hat. Wenn die Entre⸗ 
wie das obenſtehende der „Nordd. Allg. Ztg.“ nichtſvue zu Stande kömmt, wird ſie kaum mehr als ein 
berührt wird. Act der Courtoiſie ſein. Preußen gegenüber 

Die „Köln. Ztg.“ bringt in ihrem Leitartikel Cor⸗ legt man in unſeren officiellen Kreiſen eine beach⸗ 
reſpondenzen aus Wien und Berlin gegen die Aus- tenswerthe Kühle an den Tag. Es ift der Mangel 


laſſungen der Partſer „Preſſe“ und anderer Blätterſan Vertrauen zu der Zuverläſſigkeit dieſes Staates, Analyſe der viel berufenen Depeſche ſein, welche Ver⸗ezawa, 24 J. alt, 

in dieſer Kühle abſpiegelt und der Unglaubeſſprechungen enthält, für deren Erfüllung uns das 
er der auch unſere Regierungskreiſe ergriffen Wort des Herrn v. Bismarck bürgt. Daß aber die 
hat. Wie plauſible Vorſchläge auch von jener Seite Ausſicht auf Zolleinigung nicht eher zur Sprache Gutsverwalter, 
gemacht werden mögen, ſie werden mit Mißtrauenſkommen kann, ehe nicht die Tarife von beiden Seiten 25 fl. öſtr. Währ. 


über eine angeblich im Juli unter den nordiſchen Hö- der fi 
fen geſchloſſene Convention. Niemals werde Preußenſan di 
die Rheinlande gegen die Elbe-Herzogthümer aufgeben; 
ein Congreß der katheliſchen Mächte ſei höchſt un⸗ 
wahrſcheinlich. Die „K. 3.“ ſchließt damit, daß ſieſaufgenommen. 
ihre eigenen, in früheren Monaten abgegebenen Ent⸗ 
dementirt. bbeſuchen. 
Der Pariſer „Sieècle“ conſtatirt mit einer gewiſ⸗ 
ſen Befriedigung das Wiederauftauchen des Gedan⸗ 
kens eines allgemeinen europäiſchen Congreſſes, wie) 
ihn am 5. November des vorigen Jahres der Kaiſerſris wurde eontremandirt, 
in Vorſchlag gebracht hatte. Die Cabinete bon Wien, des Monats ſtattfinden. 
Berlin und Petersburg und jelbft England ſcheinen Nach dem „Hamb. Corr.“ hat der Herzog von 
ihm der Sache jetzt geneigt zu fein. Er hält es dem⸗Auguſtenburg dem Baron von Scheel⸗Pleſſen 
nach nicht für unmöglich, daß im Laufe dieſes Win⸗ wirklich die Leitung des Cabinets angeboten, dieſer 
ters in Paris ein ſolcher Congreß zuſammentretenſſie aber abgelehnt. 2 0 
werde. Wenn es nun auch keineswegs geneigt iſt, zu Die oldenb iſche Denkſchrift wird fort⸗ 
glauben, daß es möglich ſein werde, in dieſer diplo⸗ während verzög A d wahrſcheinlich im October noch 
en. . 
6 Bericht der Bundes⸗Civil-Com⸗ 


matiſchen Verſammlung alle Intereſſen mit einanderfnicht überreicht 
auszuföhnen, jo iſt er dennoch überzeugt, daß die gu- Der finaneiell 5 
ten und großen Principien des neuen Rechtes nurſmiſſäre in Holſtein und Lauenburg, welcher in der 
bei der Discuſſion gewinnen können. Die Vertrage Sitzung der Bundesverſammlung vom 6. d. zur Vor⸗ 
von 1815 exiſtiren nicht mehr, es müſſe ein neuer ſlage gelangte, verbreitet ſich dem Vernehmen nach in 
Vertrag geſchaffen werden. ſehr ausführlicher Weiſe über den Stand der Activen 
und Paſſiven der Elbeherzogthümer und bezeichnet 
die Anſprüche, welche dieſe Länder in financieller Be— 
Die „Preſſe“ gibt nun auch zu, daß ſich noch im⸗ziehung Dänemark gegenüber zu erheben haben. Der 
mer Zweifel an dem Zuſtandekommen der für die Bericht wurde, wie verlautet, auf beſonderes Verlan⸗ 
nächſte Zeit angekündigt geweſenen Zuſammenkunftſgen auch zur Kentuiß der öſterreichiſchen und preu⸗ 
zwiſchen den Herrſchern von Rußland und Frankreich ßiſchen Couferenzbevollmächtigten in Wien gebracht, 
auf franzöſiſchem Gebiet erheben, ſie meint jedoch, um die erforderlichen genaueren Anhaltspuncte bei den 
daß dieſe Zweifel nicht fo gewichtiger Art find, daß Verhandlungen bezüglich der finanziellen Auseinander— 
man die Zuſammenkunft nicht für wahrſcheinlich hal⸗ſſetzung mit Dänemark zu bieten. 
ten ſollte. Uebrigens mißt die „Preſſe“ der Begeg⸗ 
nung zwiſchen den maßgebenden Perſönlichkeiten Ruß⸗ , 
lands und Frankreichs keine große Bedeutung bei.) Ein ſehr gut unterrichteter Berliner Correſpen— 
Sie ſchreibt: Wir können nicht glauben, daß von daldent des „Vaterland hatte ſeiner Zeit gemeldet, daß 
an die Politik der beiden Staaten Hand in Hand Hr. von Bismarck die von ihm in der Zollfrage ein- 
gehen würde oder gehen könne. Ueber welche Frageſgegangenen Verpflichtungen wohl zu würdigen wiſſe 
ſollte man ſich auch einigen? Die poluiſche wird fran⸗ und noch kurz vor ſeiner Abreiſe nach Biarritz in 
zoͤſiſcherſeits aus Rückſichten der Gaſtfreundlichkeit dieſem Sinne ſich geäußert habe. Jetzt kommt der 
kaum angeregt werden können; in dieſer, ſowie in der Correſpondent abermals auf ſeine Behauptung zurück 
italieniſchen und orientaliſchen beſtehen, wie wir ſchonſund hält fie trotz offieibſen Dementi's aufrecht. Er 
bemerkt, jo weite Gegenſätze, daß eine Ausgleichungſſchreibt: Wie Sie ſchon meldeten, hat unſer Mini⸗ 
derſelben vielleicht durch die naturgemäßen Aenderun- ſterpräſident bei ſeiner Anweſenheit in Wien Ende 
gen eines nach vielen Jahren zählenden Zeitraumes, Auguſt in einer beſondern durch Herrn von Werther 


Nizza den Hafen von Toulon beſichtigen. 
Die Ankunft des Herrn von Bismarck in Pa⸗ 


geheimen Einfluß des Bundes Vortheile genofjen und dieſchen und jo wurde dann das Eine die nothwendige Folge 
Macht deſſelben kennen gelernt, jo wurde ihm mehr ge. des Andern. 1 Y 
jagt, und man prüfte ihn, geſprächsweiſe oder brieflich, ob Lange wußten die Directionen nicht woran ſie waren. 
er im Stande ſei, auf die entfernten Zwecke des Bundes Sie mußten glauben, daß nur zufällige Umſtände ihr Wir⸗ 
einzugehen Zeigte er ſich entweder nicht intelligent oder ken lähmten, und hatten keine Ahnung, von woher die 
nicht gefügig genug, jo blieb er in dem unterſten Grade Schläge gegen fie fielen. Je mehr das Unweſen überhand 
und lernte von der Sache nichts als die Abſicht, eine Pen nahm, je größer das Feld wurde, auf dem das Intereſſe, 
fionirung der Schauſpieler im Alter zu ermöglichen. die Leidenſchaften und die Jutriguen der Mitglieder ſich 
Außer Stuttgart waren Breslau, Prag, Frankfurt, tummeln durften, deſto vorſichtiger wurden die eigentlichen 
ſämmtliche Theater am Rhein, aber nur wenige im Nor']Leiter, welche wohl fühlen mochten, daß fie einen Geiſt 
den mit Zweiconventen des blauen Stei is beſetzt. Brachte heraufbeſchworen, der nothwendig den Umſturz aller beſte— 
nun die Verbindung ihren Mitgliedern greße Vortheile, henden Verhältniſſe des deutſchen Theaters nach ſich ziehen 
bei Gaſtrollen, Engagements, Gehaltsbeſtimmungen ꝛc., folmüffe, und die Einweihung in die höheren Grade erfolgte 
haben ſich die Nichtmitglieder dagegen geradezu wie ver- nur ſelten. Viele Redliche und Gutdenkende zogen ſich 
fehmt. Sie kamen weder zu Gaſtrollen noch zu günſtigenſ zurück. 
Engagements; überall ſtießen fie auf Hinderniſſe und Wir] In Berlin ſcheiterten die Werbungen, welche Eßlair, 
derſtand. Spielte Jemand das Fach eines Conventsmit. der im höͤchſten Grade war, bei einem Gaſtſpiele zu ma⸗ 
gliedes, jo hatte er ſofort den ganzen Convent gegen ſich.ſchen versuchte, d. h. für die tiefer liegenden Zwecke des 
Wo er hinkam, fand er ein ungünſtiges Urtheil gegen ſich Bundes, denn Mitglieder für die unteren Grade ſollen ſich 
ſchon feſtgewurzelt und es war dies eine Folge jener mo“ da zwei befunden haben. In Deutſchland miſchte ſich das 
natlich nach Stuttgart geſandten Berichte, welche von dort in jener Zeit überall umherſpukende Geſpenſt demagogi⸗ 
aus durch allgemeine Berichte über alle 
wurden, mit denen der Haupteonvent in Verbindung ſtand, der erſte Verſuch gemacht, den dortigen allgemein geachte⸗ 
eine Correſpondenz, die zu einer Zeit, wo es keine Thea ten Intendanten, Baron von Wächter, zu ſtürzen und es 
terzeitungen gab, nothwendig von großer Wirkung fein/gelang; ſofort Mitglieder des blauen Steines an feine 
mußte. Die Feindlichkeit gegen Nichtmitglieder lag zwar Stelle zu bringen, gelang aber nicht. Auch an anderen 
nicht in den Vorſchriften des Bundes, die Förderung der Orten ſollen gleichzeitig Machinationen ähnlicher Art im 
Mitglieder unter ſich war aber deſto deutlicher ausgeſpro. [Gange geweſen ſein. g 8 


als mit dem gabe der Verhandlungen mit Oeſterreich in der Haupt⸗ zu 10 Stockſtreichen. — 8. Sebaſtian Fadlow, 
Hinblicke auf ein Ziel, welches ſich erſt in neuerer ſache im Einverſtändniß befände.“ Dieſ 
Zeit, wo mitteleuropäiſche Factoren ein entſcheidendes ſollten nicht blos die Erledigung einzelner Punete fachen Arreſte. — 9. Chriſtoph 
Schwergewicht in die Wagſchale der Ereigniſſe ge⸗(möglichſte Annäherung der bisherigen Tarife; 


Man verſichert, Victor Emanuel werde dieſgenommen iſt, i | ndlich es 
hüllungen über die ſogenannte heilige Allianz ſelbſtKaiſerin von Rußland Anfangs November in NizzalPreußen wolle Ihrer Regierung nicht die Zolleinigung 


Der Car wird, wie es heißt, auf der Reiſe nachſvon jenen einen Sinn, welche den tollen Wunſch bes 


fie wird erſt gegen Endeſzurückkehren. Aber dieſen Leuten fehlt ſelbſt jeder Sinn. nach 


Hofrath Graf Cavriani ihn in der Amtsleitung 


ſchon zu einer bedeutenden Macht gelangt, als ihre De: 
nunciation durch Blumauer erfolgte. 
machte Aufſehen und wie gewohnlich, wollte man aus dem 
Entdecken noch viel mehr heraus unterſuchen, als ſchon da- ben findet die Verſion, 
rin lag. Der König van Württemberg befahl ſofort, bei 
Feſtungsſtrafe auf dem Hohenasperg, allen Schauſpielern 
ſeines Hoftheaters, welche Mitglieder des Bundes waren, 0 
aus demſelben auszuſcheiden, und es erging eine Mitthei- Mädchens. Derſelbe erklart, daß feine Tochter Ag 
lung über das Ergebniß der Verhöre an ſämmtliche deut- 
ſche Hofbühnen. 


nichtet. Die Caſſe ſoll nach Darmſtadt gebracht worden 
ſein, man hat aber nie wieder etwas von ihr gehört. Re⸗ 
elamationen der eingezahlten Beiträge fanden nicht ſtatt, deſſen Wohnung das Mädchen am 6. 
weil jeder Betheiligte ſich ſcheute zu erklaren, 
dem Geheimbunde angehört habe, und ſo wurde die ganze 
Angelegenheit bald vergeſſen. 
jpielein wußte Lemm Einiges, Hartmann aber das Meiſte 
davon, und Letzterer geſtand Schneider ein, um die höoͤch— 
ſten Grade gewußt zu haben, wenn er auch noch nicht inſaus London, 
Theater erwidertſſcher Umtriebe in die Convente. In Stuttgart ſelbſt wurde dieſe aufgenommen geweſen fein wollte. 


Unglück ſehr. Sonntag brannte der von ihm gepachtete Meierhof 
Wymyslow bei Prerau mit allen Vorräthen bis auf den Grund 
nieder. An Korn im Geftröh allein gingen 400 Schock zu Grunde, 


zu wöch. einfachen Arreſte verurtheilt, über ergriffe⸗ 
Reeurs jedoch die Strafe zu einem 2wöch. einfachen 
gkeit Preußens, Arreſte gemildert. — 6. Zerl Steinberger aus Brzesko, 


Wegen Vergehen gegen die öffentlichen Anſtalten 

und Vorkehrungen §. 570. 
7. Adam Jandura aus Kroscienko, ledig, 22 J. alt, 
recte Osz⸗ 
40 J. alt, zu 14täg. ein · 

Smirezak aus Przysowa, 
Er⸗ ledig, 48 J. alt, zu 14täg. einfachen Arreſte, beziehungs⸗ 
ßzigungſweiſe über Anrechnung ſeiner Unterſuchungshaft derſelbe 
e undſder Haft zu entlaſſen. — 10. Franciska Rybezyk aus Szy⸗ 
ſondern es heißtljary, verh., 35 J. alt, zu ötäg. einfachen Arreſte. 

b) Beim k. k. Kriegsgerichte zu Przemysl. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
($. 343 M. St. G. B.). 

1. Carl Denkiewicz aus Kombornia, 42 J. alt, ledig, 
— 2. Felix Dobrowolski 
ledig, Schneidergeſelle, — 
24 I. alt, ledig, Tiſchler, 
rl Fedzinski aus Rollow, 
erſchwert durch das Verbrechen 
Es wird hier alſo die Ausſicht aufder Veruntreuung, dann Uebertretung des unerlaubten Waf⸗ 
die Zolleinigung nicht nur als keine Unmöglichkeit, fenbeſitzes und Beſitzes einer fremden Legitimationskarte, 

ſondern als eine Folge der Verhandlungen und ihrerſnebſt Verfall der Waffe mit Imon. Kerker. 

Reſultate bezeichnet. Es wird dann ferner in der“ Wegen Verbrechens gegen öffentliche Gewaltthätigkeit 

Depeſche des Hrn. von Bismarck verſichert, daß die §. 358 M. St. G. B. 

Natification des franzöſiſchen Vertrages nicht unmit⸗ 5. Aftanas Swiachla aus Tylawa, 27 J. alt, ledig, 

telbar bevorſtehe, da Preußen ſowohl, wie feine Zoll⸗Bauersſohn, mit Sjähr. Kerker. 

verbündeten noch über einige Abänderungen und Er⸗ Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 

gänzungen dieſes Vertrages in Paris zu unterhan⸗ Vorkehrungen nach §. 569 M. St. G. B. 

deln hätten und „ſie daher nicht in die Lage kämen, 6. Ignaz Hlas aus Oſtrow, 23 J. alt, ledig, Knecht, 

die Ratification des Vertrages eher vornehmen zuſzu 10 täg. Arreſt. — 7. Joſeph Zieliüski aus Jasieniea, 

müſſen, als der Verſuch der Verſtändigung mit Oe⸗ 41 I. alt, verheirathet, Müller, zu 8 täg. Arreſt. — 8. 

ſterreich gemacht und ſich das Ergebniß desſelben Stephan Swiachla aus Tylawa, 25 J. alt, ledig, Bauer- 

überſehen ließe.“ Dies dürfte eine ziemlich genaueſſohn, zu 14 täg. Arreſt. — 9. Ewa Jakimiec aus Lesz⸗ 

ledig, Bauerstochter, zu 10 täg. Arreſt. 
Wegen unerlaubten Waffenbeſitzes. 

10. Franz Gostyüski aus Zrotowic, 51 J. alt, verh., 

nebſt Verfall der Waffe und Munition, zu 


ich hervorgehoben, „daß Preußen ſich über die Auf⸗ 


e Aufgaben ſmenda aus Przydonica, verh., 


re weitere Ausgleichung in Ausſicht 


verglichen und i leicht . 
t doch ſelbſtverſtändlich, und die Klage 


— 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. Oct. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
geftern Vormittags nach Wien gekommen und bet 
den Herzog von Modena empfangen. 
Aus Iſchl theilt eine Wiener Local Correſpondenz 
einem Privatbrief Folgendes mit: Ein altes Mütter- 
chen ging vor einigen Tagen mit 2 Kindern in den nahe 
bei Iſchl gelegenen Forſt, um Holz zu ſammeln. Plötzlich 
ſtürzte die alte Frau zuſammen und blieb regungslos lie 
gen; die kleinen Kinder, die hierauf nicht achteten und 
meinten, die Großmutter ſchlafe, eilten jedoch in dem 
— zu ihr, 5 fie einen ſtattlichen Herrn in Waid- 
8 : mannskleidern herankommen ſahen. Den Kindern währte 
Ter Herr Hofrath und Leiter der k. k. Statthal⸗ jedoch das Schlafen der Großmutter zu lange, ſie el 
tereicommiſſion Ritter p. Merkl hat heute einen ihm ken dieſelbe und wollten fie wecken. Als aber die Groß ⸗ 
aus Geſundheits⸗Rückſichten bewilligten 3 monatlichen mutter nicht erwachen wollte, begannen die Kinder laut 
Urlaub angetreten und ſich vorläufig nach Wien be⸗ zu weinen und erzählten in Thränen dem Waldmann, 
geben. Während ſeiner Abweſenheit wird der Herr daß ihre Großmutter nicht aufſtehen könne. Der Waid— 
mann ſah ſogleich nach der alten Frau, erkannte an dem 
ſchwachen Athem, daß ſie nur ohnmächtig war und ließ 
8 ſich von einem mittlerweile herbeigeeilten Förſter eine 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 18. Oct. bringt nachſtehendes geiſtige Flüſſigkeit aus der Jagdtaſche reichen, rieb der 
Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu Neu-San- Ohnmächtigen die Schläfe und die Pulsadern ein, bis 
dee und Przemysl im Monate September 1864 er- ſie die Augen aufſchlug, dann drückte er einen bedeuten— 
folgten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. den Geldbetrag in die Hände der Kinder und entfernte 
a) Beim k. k. Kriegsgerichte zu Neu- Sandee. ſich. Voll Freuden eilte das Mütterchen nach Hauſe und 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe erzählte ihr glückliches Abenteuer — aber an der Beſchrei⸗ 
($. 341 und 343 M. St. G. B.) bung der Perſonen erkannte man mit Gewißheit, daß der 
1. Stephan Pigtek aus Cigzkowice, verh., 44 J. alt, Retter Niemand anderer als Se. Majeſtät der Kaiſer und 
zu wöch. Kerker. — 2. Vincent Kalisz aus Starybistrzye, der Förſter ein anderer hoher Herr aus dem kaiſerlichen 
ledig, 51 J. alt, zu 4wöch. mit allwöch. einmal FaſtenſHauſe war. 
verſchärftem Kerker. — 3. Hilary Podoski aus Ochotnica, Se. k. Hoheit Erzherzog Leopold wird morgen 
ledig, 29 J. alt, zu 3Zmon. Kerker, beziehungsweiſe Ein- Abends von Berlin wieder hier eintreffen. 
rechnung einer gleichen Dauer Unterſuchungshaft als Strafe. Ihre k. Hoheiten Kronprinz Albert von Sachſen 
— 4. Euſtach Reklewski aus Kruszlowa, ledig, 24 J. alt, und Gemalin find geſtern Abends nach Dresden ab— 
zu Zmon. Kerker, beziehungsweiſe Einrechnung einer glei- gereiſt. 
chen Dauer Unterſuchungshaft als Strafe. Der k. preußiſche Geſandte Graf Braſſier de St. 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe Simon iſt auf der Durchreiſe nach Conſtantinopel 
und Ordnung und Vergehen gegen öffentliche Anſtalten hier angekommen. 
und Vorkehrungen §. 97 und 556. Der patriotiſche Hilfsverein hält heute 
5. Abraham Steinberger aus Przysowa, verh, 34 S.feine Sıhlußfigung. Dem Vernehmen nach wird in 


ohne Weiters verſprechen, hätte doch nur im Munde 


gen, Preußen und der Zollverein würde jemals zu dem 
höheren Zollſyſteme Oeſterreichs und zur Protection 


Nach dem „Fremdenblatt“ liegen ebenfalls Anzei- 
chen aus Berlin vor, welche erwarten laſſen, daß 
Preußen den Anforderungen Oeſterreichs entſprechen 
wollte. ; 


vertreten, 


Erweislich war die Verbindung zum blauen Seh ae viele Futtervorräthe. Der Brand 
fein. Der Hof ſelbſt war, wie es heißt, mit 8000 fl. verſichert. 

Der ſcandalöôſe und tragiſche Vorgang in Glo⸗ 
au erregt immer größeres alder Ueber die Urſachen des 
Todes gehen die widerſprechendſten Gerüchte; den meiſten Glau⸗ 
fion, daß das Madchen durch ein betänbendes 
Mittel in einen willenloſen Zuſtand verſetzt worden, das übermä⸗ 
ßig angewandte Betäubungsmittel aber den Tod herbeigeführt 
‚babe, Der in Glogau erſcheinende „Niederſchleſiſche Anzeiger“ 
vom 14. d. enthält eine Annonce des Vaters jenes unglücklichen 
gte nes ihm am 
ſei, ohne daß er bis 
chen Todes fie eigentlich 
fall mit den ihn beglei⸗ 


ſoll angelegt geweſen 


Die Entdeckung 


6. October todt in's Haus gebracht worden 
jetzt habe erfahren können, wie und wel 
5 J . bverblichen ſei. Er beabſichtige den Vor 
So waren die Verbindungen mit einem Schlage ver- tenden Umſtäuden zur Keuntuiß des Königs zu bringen und bes 
willige Demjenigen eine Belohnung, der ihm mittheilt: 1. wo 
feine Tochter am 5. October Abends zwiſchen „7 und 8 geſehen 
wurde; 2. ob und wann in der Wohnung des Lieut. Krauſe, aus 
Oct. todt heraus gebracht 
3. wie viel Perſonen in der 
Wohnung des genannten Offt⸗ 
es begründet ſei, daß in jener 
wo ſich jene Wohnung befindet, 
Erith. 3 en He — 
Erith. an findet, ſchreibt man 
8. October, noch immer Fragmente der zerſchmelter⸗ 
ten Korper unter den Ruinen auf und weiß jetzt, daß im Gans 

zen eilf Perſonen umgekommen find, von denen fun identifieirt 

worden ſind und ſechs vermißt werden. Ein Mann, welcher auf 

einem Lichterſchiffe das Steuerruder führte, wurde durch den Luft⸗ 

druck eine bedeutende Strecke fortgeſchleudert, und nachdem er in' 
e Waſſer gefallen war, von den herabſtürzenden Holz⸗ und Ziegel⸗ 

ſtücken fo erheblich verletzt, daß er ertrunken ſein würde, wenn 
nicht rechtzeitige Hilfe geſommen wäre. Ginem anderen würde der 
rechte Backenbark abgeriſſen, aber ſonſt keine Verletzung zugefügt, 


daß auch erſwurde, mit Kohlen geheizt wurde; 
Nacht vom öten October in der 
ciers anweſend waren und 4. ob 
Nacht Perſonen aus dem Hauſe, 
herausgegangen ſeien und ob es 

* [Die Exploſion in 


Von den Berliner Hofſchau⸗ 


— 


Zur Tagesgeſchichte. 


Den Brünner Vürgermeiſter, Herrn Sföne, verfolgt da 


derselben eine Deputation gewählt werden, welche Sr. jetzt in dieſer Hinſicht noch kein Beſchluß ge⸗ derogirt dieſes Ariom, daß jeder Bauer Grundeigen Andrychéw, 12. October. Die heutigen Durchſchuittspreiſe 
ajeſtät über die Wirkſamkeit des Vereins einen faßt ſei. Die Gerüchte drehen ſich nämlich darum, thum erhalten müſſe, indem es den Bauern, welche waren (in fl. 6. W.): Ein Metzen Weizen 3.60 — Roggen 2.70 


ummariſchen Bericht erſtatten ſoll. ob Napoleon in Dijon oder in Lyon, oder erſt inſihr Grundeigenthum auf einem entlegenen Theile des re ann 88 — ver 
4 Wie eine hieſige Local Correſpondenz berichtet, ift Sr. Nizza die ruſſiſchen Majeſtäten beſuchen werde. — Gutes, oder wo die zur Vertheilung an die Bauern 1.20 — Eine Klafter hartes Holz 5.—, weiches 4.— — Futter⸗ 
Majeſtät dem Kaiſer für den jungen Kober, welcher we- Der „Moniteur“ zeigt den in Ville d'Avray erfolg- beſtimmten zwei Drittheile des Gutes nicht ausrei- kleezt. 10 — Ein Centner Heu 1.— — Sroh — 80. 


den Hochverraths von der zweiten Inſtanz zu 3 Jahrenſten Tod feines Mitarbeiters Charles Reybaud an. —ſchen, auf den Staatsdomänen zu erhalten hätten, frei⸗ „ Lemberg, 18, October. Holländer Dufaten 5,44 Geld, 5.40 
ſchweren Kerkers verurtheilt wurde, ein Begnadigungsge⸗ Wie der Abend⸗,Moniteur“ meldet, fand geſtern die ſtellt, ihre gegenwärtige Hütte oder Anſiedlun zu be⸗ ee a e e 
ſuch überreicht worden. Vertheilung der Diplome an die Künſtler, denen halten, und auf das ihnen durch das Rluralgeſeß obli⸗ bel ein Stück 1.80 G., 1.82 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 

Die k. k. Statthalterei in Trieſt hat mit Erlaß die Preiſe von Rom zuerkannt worden find, Statt. gatoriſch für dreißig Jahre zugeſicherte Grundeigen⸗ Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Shaler ein Stück 


vom 11. d. die Auflöſung des Trieſter Turnvereins Die Künſtler wurden zum Diner an die kaiſerlicheſthum zu verzichten. Das iſt ein Hinterpförtchen, wel- 196% 1.25 W. — Gal. Biandbriefe in este. . ohne Gonp. 


i x n 5 4 { N 73.08 G., 73.83 W. — Gal. iefe in C.⸗M. ol d 
— Dieſe Maßregel wird dadurch begründet, Tafel in St. Cloud eingeladen. — Der Proceß desſches die Gutsherren wohl ausnützen werden. 7225 BESTE REE . S inbendeen 
aß letzterer mehrmals die ihm durch feine Statuten Herrn Mirès gegen die Liquidatoren, welcher heute Türkei. Coup. 73.35 G., 74.17 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 78.— 


gezogenen Gränzen überſchritten habe, weshalb auchſzur Verhandlung kommen ſollte, iſt auf nächſte Woche Der „Independance“ wird aus Conſtantinopel ge- G. 78.75 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 235. — G. 
in zwei Fällen das Strafverfahren eingeleitet wurde. vertagt worden. Dieſer Speeulant hat die Abficht, ſchrieben, daß auf Candia eine revolutionäreſes7eakauer Cours am 19. O 8710 
Dieutſchland. ein neues Bankhaus zu gründen und er hat, wie es Bewegung herrſche ‚ angeregt durch die Predigten far as 100 fl 5.112 Verl, 109 eg. el neues 
Man ſchreibt aus dem öſterreichiſchen Hauptquar- heißt, ſchon ein ſehr großes Local in der Rue Seribeſeines durch die ganze Türkei verzweigten großen Ge- Silber für fl. p. 100 fl p. 119 verl., 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 
tier in Jütland: „Ein Theil der öſterreichiſchen gemiethet. — Herr Behie hat dem Kaiſer eine Denk- heimbundes zur Wiederherſtellung des großen Oſt⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 100 verlangt, 99 bez. — 
Generalſtabsoffieiere iſt augenblicklich damit noch be⸗ſchrift über verſchiedene große Arbeiten, welche erſreiches. Poln. Banknoten. e nt poln. 456 verl,, 448 bez. 
ſchäftigt, militäriſche Reiſen im Lande zu machen und empfiehlt, zur Prüfung vorgelegt. Der Finanzmini⸗ 1 Be ober Here aler nul 100 Thaler 1. f. W. 
Der Landesbeſchreibungen zuſammenzuſtellen. ſtet Fould ſpricht ſich gegen dieſe Arbeiten aus. — 3 B d Verl, 1% ö i Tho 
fachw arpelt nützliche und praktiſche Zweck derartiger Graf Montebello, der heute ſich in Marſeille einge⸗ Local⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichten.“ en, 85: be. — dene Silber für 400 fl öferr. Bähr 
Wen ee l. Löſung ſpricht für ſich ſelber. ſchifft hat, auf der Rückreiſe nach Rom, hat Auftrag, = en „‚Kratan, r 1485 bag" SBohiiigt. DRere. BanbrDufaten ABUE 
5 nliches in dieſer und anderer verwandter Be-[den Heiligen Vater zu beruhigen. — Auf der Inſel Ein gelungenes Ertempore, welches in weiteren 3 45 bez. — n e 
ziehung geſchah von 1554—1857 zur Zeit der Beſez⸗ Sas i. das gelbe leber en Es — Aae r 4 Wa e a ee Schauſpieler 3 fl. Ar ber Cat ie oe 
sung der Donaufürſtenthümer durch dat damaligeſthet beſonders in Port⸗ au Prince. Sechs Mitgliederidger auf ver Vuhne das betreſfende t leſth baburdp tren auf, Coup. in öf. W. 75.-- ven, 74.— bei. — Gali Pfand⸗ 


ſerbiſch⸗ 25 5 + 8 f 1 der 2 betreffende, Blatt zerriß, mit den briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.50 verk., 77.50 bez. — 
ſch⸗banater Corps unter Commando des F38 M. der dortigen Schauſpielertruppe ſtarben daran. Worten: „Reiß ſt du mich, reiß ich dich! Der Witz ift gut; . Seng ange fine in . — B fl. Fra 72 

ili ö 5 . l N 2 „ear i jebß 5 75.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 

dalitär⸗geographiſchen Corps, deſſen vortreffliche Lan- daß die afrikaniſche Armee auf 100,000 Mann ge⸗ wird und welch für dhuuulgeſame Deutung es zuläßt, wenn er, um öder. Währ. 239 verl., 236 bezahlt 


Ce Dem nu Frederieia's find jetzt 2 bis 10.000 durch andere erſetzt. Die Lyoner Blätter zeigen an,. 4 * . — nicht aus. = —— ne 3 
Bomben, Kugeln, Granaten und Kartätſchen aus daß trotz der bedeutenden Truppenzahl, welche das imſhilltäten aus Warſchau, die Prima⸗D Rivoli und n deshalb keine Ablieferungs⸗Contracte auf nahe Termine, da 
der Tiefe heraufgeholt. Obgleich noch viel Ammunition Lager von Sathonay ſtehende 4. Armeecorps für Me- der grad 5. Dobrski, auf ihrer Durga nach dem Aus“ ſie nicht ſicher, daß dieſe andererſeits eingehalten werden. Hier 


i ; : i i 8 5 . } . a ; . gab es etli K te, die b lten als v : 
m Waſſer liege, ſollen die Arbeiten doch jetzt aufhören, xieo und Algerien bereits hat hergeben müſſen, das- land, gaſtiren. Man fpriht auch von der Ankunft H. Davi⸗ Pond Wache mant Aline Barn Walen, be fransito 8, 


— ſich nicht länger lohnen. Der größte Theil derſſelbe jeine drei Diviſionen Infanterie, ſeine Caval⸗ ſo ns, der in Krakau nahe Anverwandte hat und jetzt in Amſter⸗ 32. 33 flv. für 172 Wien. Pfd. Auch Roggen im Export nach 
%%% / Duct, M Yacfe Man un Aa Sue na 1% 


> ; . 1 erh 1 1 men aus dem Königreich ni inrei itä ide. 
Aus Berlin, 19. d., wird gemeldet: Se. Maj unter dem Oberbefeble des Marſchalls Canrobert großeſwähnte Nachricht der „Gaz, Lwoweka“ über die Gründung eines Für Locobedarf e 


der Köni : 1 2 ; riechiſch⸗katholiſchen Lehrer⸗Semi ckte, no⸗ a a 
— trafen geſtern Nachmittag 4½ Uhr vo anövers aller drei Waffe eng rie chi ; eminars erweckte, Elwas weißer Weizen aus der U d 7— 7.50 fl. 
8 fen geſt ch 3 4½ Uh nſeombinirte Me ffen 5 Gattung tiren wir folgenden Satz: „Schwer verſündigt ſich, wer ehe er verkehr im rt nt flau aus Mangel an — ne 


Schweiz —— 

r. kaiſ. Hoheit des Erzherzogs Leopold von Oe In Genf hat am 17. d. eine Nationalrathswahlſeine Weife, wie fie der Moment ſiedender volltiſcher Leivenſchaf⸗ Neueſte N 5 
ſterreich, welcher We e von Wien hier ein⸗ ftattgefunden , welcher abermals mit großen Beſorg⸗ ten darbietet. Unſere Kinder müſſen erſt wiſſen, was Gott und In Folge del Fforde ng der Priſf⸗ die Br 
getroffen und von Sr. kgl. Hoheit dem Kronprinzen niſſen entgegengeſehen wurde. Friedreich, der Candi⸗ 8 2 
im der Uniform Höchſtſeines öſterreichiſchen Regi- dat der Independenten, erhielt 5841, Di. Mayor, derljie gehören, ob polniſch oder rutheniſch.“ 
ments — auf dem anhaltiſchen Bahnhof empfangen Candidat der Nadicalen, 4696 Stimmen. Es herrſchte 1 ei 1 f ˖ 
worden war, nach Potsdam. Der heute getaufte Prinzſdie größte Ruhe. Unter den Independenten war gro⸗ſſchen Domfapitel ein did der Baſttianerorden nahm zu jener Zeitſoder nicht, findet der „Czas“ fi bemüſſigt, feine 
erhielt die Namen Franz Friedrich Sigismund. Mor⸗ zer Jubel. Die radicale Partei verliert immer mehrſzu rutheniſchen Viſchofen geweiht wu 5 ' 1 ! 
Leopold Majeſtät der König dem Erzherzog an Terrain. 5 Ichöfe V in Przemyel und Lem⸗ wohlweislich dunkel. Dies die ganzen Worte: Wir 

zu Ehren im hieſigen Palais ein großes Di⸗ Dänemark. berg wieder her, Atigkeiten entſtanden. Inzwiſchen erinnern daran, daß wir vor drei Monaten angefan⸗ 


ner bei welchem der König und die Prinzen in öſter“ Ans Kopenhagen ſchreibt man der „G. C.“ : ar dee Geben des bir SRereicptiche Depierumg, welche jehe viel gen hatten, den Umſtand des Antheils unſerer Abge— 


D Der „Preuß. Staatsanz.“ enthält die Allerhöchſte bevorſtehenden Friedensſchluß, daß der Handelsſtand Stuhles, die für die Stellung und Wirkſamkeit des Domlapitels haben es bei Einem Artikel bewenden laſſen. 

x rdre vom 18. d., wonach der König beſchloſſen hat, bereits die Eventualität eines Handels- und Zollver- ein dringendes Bebürfuiß war, bezüglich deſſen ſich Cardinal Le“ Die „N. Pr. Ztg.“ vom 19. d. Abends meldet in 

— Kriegern, die durch die Erſtürmung der Düppe⸗ trags zwiſchen dem Zollvereine und Dänemark in ſehr wick bereits an den römischen Stuhl wandte. Unterm 12. Zul) iner Brüſſeler Correſpondenz daß Kaiſer Napoleon 
Schanzen den Waffenruhm Preußens vermehrtſernſtliche Erwägung zieht. Man nimmt nämlich als ſchen Domkapitel in Lemberg und Przempal von St. Heiligkeit von neuem die Idee einer ialieniſchen Confö⸗ 


. ätte. 
München nach Rom. Gewalt der Umſtände aufs dringendſte gebieten wird, Sate N n 1 Die Pariſer Börſe beunrnbigten geſtern verſchie— 


g > 4 dene Börſengerüchte. 
Benedetti, hat vor nicht langer Zeit ſeine Tochterſperſchaffen. Man erwartet alſo den allsbaldigen Ab. Wie r Berichte vom 16. d. melden, 


durch den Tod ö i 8 i * Br f 
verloren. ſchluß eines Handels- und Zollvertrags, in welchem x 1 =) N S i 
f Lord Napier iſt am 18. d. in Berlin ange⸗ Dänemark = der Zollverein ſich egenfeiti die Handels⸗ und Börſen Nachrichten. Wien %% 8 Sberia“ 
ommen, geht aber vorläufig nach St. Petersburg, Stellung meiſtbegünſtigter Zollverbündeten zugeftehen.| — Herr Tonello in Trieſt hatte kürzlich bei der Greditan- zufolge ſind 500 Arbeiter aus dem Arſenal Son Gar 
2 ſich zu verabſchieden, und überreicht ſeine Credi⸗ Schon der doch ſicherlich erfolgende Ausbau des Nord⸗ e ge 7 eng um raca entlaffen worden. 
we nach Herrn von . Rückkehr. Slug ee muß es Dänemark e enen Men Waſten, fomie bit dre aroben Schi „Marte Pele“, lere“ Aus Kopenhagen, 16. d., wird telegraphirt: 
Fankreich. werth machen, daß zwiſchen ihm und dem neuen Nach- und „Rvdol bsburg“ (gerichtli 5 Mit Der Pri { inzeſſi N 
Paris, 17. Detober. Die ruſſiſchen Majeſtäten kur N ee Abſperrung erfolge. onen gesch ale Sichere geboten. de Gehn in 10 10 er dee 81 5 9 
rapie morgen Darmſtaet mit dem ihnen vom Kai In Kopenhagen wird gegenwärtig der Nachlaß desjltded, mie die „zriefter Zeitung” melde, uf dae Heſug niceſſich am Mittwoch abrelfen e 
a f 1 x A ie AB 4 . . 
Sheakbur a Verfügung geftellten e verftorbenen Königs Friedrich II. öffentlich verſteigertiſeinen ſehr hohen Betrag zur Verfügung gefelt | Der gemeldete Sieg der Truppen des Bey von 
Uebe erwartet fie an der Gränze General Fleury. Zur Auction der Juvelen (85 Nummern) hatten ſich viele — Nach in London verbreiteten Gerüchten ſoll die Auf-Tunis ſtellt ſich nach den Nachrichten des marjeiller 


ven wo fie noch an demſelben Tage zu Schiff inſlung (520 Nummern) findet Kü ö i i in di 
h gute Käufer. Man bedauertſdeſſen Ergebniß zum Eiſenbahnbau verwendet werden ſoll. | . 
bean 8 „France“ füge diejen 1 allgemein, daß der verſtorbene König die Kunſtwerke nicht 10 10 Sta, An in — Wee der Ein⸗ fallen Kanonen den Inſurgenten in die Hände ge 
daß die über die Reif i oleon nahmen auf den Eiſenbahnen im Septe . J., dem wir ent⸗ ; . . 
nach dem Süden — — e tn jeh dem Lande vermacht hat. nehmen, daß auf der Warſchau⸗Wiener Bahn die Einnahmen von „ Die Nachrichten der „Indep.“ aus Candig find 
noch nicht beſtätigt hätten und r Wahr einlich bis Italien. Perſonen und Waaren im vorigen Jahr 107.195 SR. 13 Kop. übertrieben; es handelte ſich dort nur um die Ueber⸗ 


1 f zz in demſelben Monate heuer die Einnahmen 136.650 SR. 52 reichung eini fi 5 betre 
a Bud Turin, 17. Oct,, wird gemeldet: Für den Kop. betragen haben. Auf der Worſchau⸗Bromberger Bahn be: Bitch ee er ep u ee 
|| getretenen Senats » Präfidenten Selopis iſt Baron trugen die Einnahmen im September 1863 zuſammen 30.543 ] 1e R \ * 
kanna ernannt; derſelbe war ehemals vier Jahre. SH. 13 Kop. und in demſelben Monat 1864 29.294 Sa. verneur Ismael Paſcha; die Ruhe war gar nicht ge— 


und mehrere Schiffer ſtürzten in ihren Barken zu Boden, ohneſlang Miniſt äſident. Sclopis iſt beleidigt i1123 Kop ſtört worden. 
den geringſt S > lch r ſich r ini er⸗Präſi en 2 clop if eletdigt, wei i in, 18. x iw. Anlehen 101. — 5 E05 
zu Ic — — Mi un wi EEE a gar er ohne Mittheilung über die Verhandlungen mit al 5 79). — Nat. Anl. Sue: Telegraphiſche Depeſchen. 


as — i ‚ agi tein an Oeſterreich. c) Napoleon wird mit . 
Vengen ang een Jule angeben wunde, un. Credtt und Erſparungen im Armeebudget F eee e e dee N Tae Nef A 
vor ein Prefeſſor Schleiden, der bekaunte Botaniker, der“ Die Entlaſſung des Präfeeten von Neapel, Zahre 1859 765. — Wien 100. — Bankactien 778. — 8b 4er ſprechung haben. Der Prozeß Mires Ware vertagt 
er einiger Zeit Jena verließ, um einem Ruf an die Univerſität Marcheſe d' Afflitto, wurde angenommen. Loſe 73. — Nak.⸗Anlehen 65. — Credit⸗Actien 178. — 4860er Mires beabſichtigt ein neues Bank en 4 
orpat zu folgen, ift jetzt auf ſein Anſuchen verabſchiedet wor⸗ Muß land Loſe 785. -- 1864er Loſe 844. — Staatsbahn fehlt, — 1864er eues Bankhaus zu gründen. 
Sion Wie man — fol Schleiden e nalurwiſſenſchaftlicher“ Dem „Ruſſ. Amp.“ 855 8 "ind auf Grund d Silber⸗Aulehen 741. 5 f Newyork, 8. Oet. Es haben neue unentſchie⸗ 
dandpunct in den kirchlichen Kreiſen der Oftfeprovinzen mans „Auſſ. Inv.“ zufelg ee amburg, 18 October. Gredit⸗Actien 75. — Nat.⸗Anl. 66. dene Kämpfe am nördlichen Ufer des Jamesfluſſes 


orer, der in Dubli t de engliſchen Sports⸗ Bezi 0 ; FROH Lomb. 516. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 65.80. im Rücken Shermans operirenden Confsöderirten find 
men, die ſich auf e en hatten, em⸗ Bezirkes am 21. Auguſt; die Artillerie - Verwaltung des — Conſole an ee j geſchlagen. — Na ch einem Gerücht Dar ih M *. 4 
— uud ihre Organe geben dieſer Empörung in mehr als 5 Beau Kriegsbezirkes am 28. Auguſt und die] Auf ſchlechte ſinancielle Nachrichten aus Spanien matt. mon, unterſtützt durch die Erzbiſchöfe, gegen den 
TTT 
error ae — a die er ef ge > * 0 thümer Wien, 10. Oetobe, ee Er, ie u en ue 115 1 am = October eingetroffene 
d inzialſtadt zweiten $ d die Bevölkerung! h x 5 Credit⸗Actien 178,70, — Loſe 92.30. — 1804er Loſe 84.30. erlandpoſt bringt i 
Der vierte Menſch iſt ein mijerabler,Tanankiger, To nackter Bettler, Aus Bukareſt, 11. Oct., wird der „Preſſe“ ge⸗⸗ Par 6, 10. Bacher 8 Mane bei Schluß 64.65. ) poſt bringt Nachrichten aus Caleutta, 


ar 0 5 5 enter dem 5 
Au ieſe ylö utſtandene Präſident ; ; = „ i. über 14 Garnez, in preußiſchen en bein 9. 5 1 
ufnahme dieſe plötzlich e Präfidenten macht e te nt ar rede e e e der Wahrung außer Bi ae räfberijcher Weiſe feinen älteften Bruder und deſſen 


dur beabſichtigten Borerei nach Irland herübergekommenen Eng⸗ jeder Bauer fo und fo viel Grund und Boden in's 3942, (neue) 32—35. Hafer 23—32. Erbſen 5° —64. Pe 

— — . — 2 gegen einen Haufen wibermärl — 2 n eh Feroze Shah, Sohn des Erkönigs von Delhi 

er Schurke aſchendiebe, Gauner if e, di i N 70-208. me per 1 ; er 

den et and in ber 1 anf en gelben ern de dieſes Eigenthum dadurch, daß es den Bauern durch 100 eee Be ö j 
nen Jungen, die ſich um die Preisfa ängen wür⸗ Nee 1 ( . öfl, : — — — z ä 

den, nach Dublin gefonmen ſeien.“ (Recht freundlich — gegenſeing vollſtändig entzieht. Das erwähnte Circular aber außer Agio) von 10-16 Thlr. Weiße von 12— 203 Thaler. Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. Boezek. 


Amtsblatt Paszkowskiego, Ze przeciw niemu p. Alojzy Schwarzldigen 319 fl. ö. W. ſ. N. G. zu gleichem Zwecke und 
25 o zaplacenie sumy 124 zir. 70 kr. w. a. pod dn. unter den nämlichen hiergerichts einzuſehenden Bedingungen, 
— 110 Grudnia 1863, L. 15065 wni6öst pozew, W za-lein neuer Termin auf den 3. November 1864 hiergerichts 
N. 25904. Kundmachung (1064. 4) atwienin un pozwu zostal termin do rozprawyſbeſtimmt, und hiezu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Aus Anlaß der in Ungarn und Galizien ſich welke unden e e Eranaln} Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Dombrowa 3. October 1864. 


verbreitenden und auch in Schleſien im Oderberger iejs ‚Mi x 
un Stotjauer Bejite eee de Ku eb 3 
ie ben ck Wire Bal enen be Sers ie der poet gal Tünnie un kant 1 nieberpieczehe| l. 1220. 2 0 8 En 
anlaßt, auch den Eintrieb von Schafen aus Galizien und stwo jego tutejszego Adwokata p. Dra. Rydzowskiego, Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski jako Sad 
Ungarn nach en bis auf Weiteres einzuftellen. 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Rosenblattakuratorem handlowy niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz 
Sellbſtverſtändlich bleibt das Verbot bezüglich des Horn nieobecnego ustanowit, 2 ktörym spör wytoczony fp. Chiel Weissenfeld przeeiw p. Wactawoni To- 
vieheintriebes, und der Einfuhr von rohen Hornviehprodukten wedtug ustawy postgpowania sgdowego w Galicyiſczyskiemu wzglgdem zaplacenia sumy wekslowéj 
aus Ungarn und Galizien nach Schleſien in voller Wirk- Opowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 650 zir. w. a. 2 przyn. — dnia 14. Wrzesnia 1864 
ſamkeit. Er FR Zaleca sig zat6m niniejszym edyktem pozwanemu, do J. 12237 skarge wniösl, i o pomoc sadowg 
Dieſe Mittheilung vom 2. d. Mis. wird im Intereſſe aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangl,'prosil, w skutek czego nakaz zaplaty dnia 22 
des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. lub tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla Wrzesnia 1864 do J. 12237 wydanym zostal. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. niego zastepey udzielil, lub wreszeie innego obroieg Poniewaz pobyt zapozwanego p. Wactawa To- 
Krakau, 10. October 1864. sobie wybral, i o tém ces. kröl. Sadowi delego- ezyskiego jest niewiadomym, przeto przeznaczyl 
ET al a wanemu miejskiemu doniöst — w ogöle zas abyitutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- 
(1068. 3)|wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych czeistwo zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr. 
uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle z za- Stojalowskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra, Ban- 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. drowskiego na kuratora, z ktörym wniesiony spôr 
Kraköw, 9 Pazdziernika 1864 wedlug ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj prze- 
: prowadzonym bedzie. 
— — * edyktem przypomina sig zapozwanemu, 
f azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso- 
Edict. (1069. 3) biscie stawil, albo potrzebne a przezna- 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dombrowa CZonemu zastgpey udzielil, lub tés innego obronce 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über neuerliches Anſu-obrak i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do 
8 chen der Anna Reich, Anna Ocka und Karolina Bittner, I. 5 7 1 
im Wege der Reaſſumirung der fruchtlos verſtrichenen z. 3.,2 9689 1 5 
N. N Edykt. 1 5 99 671 ex 1857 auf den 21 October 1857 ausgeſchteben praypisacby musiat. 
Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowski geweſenen dritten Termins zur erecntiven Veräußerung der Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw dnia 22 Wrzesnia 1864. 


zawiadamia niniejszym edyktem p. Mieczyslawa Realitäten Nr. 19 und 108 pto. von Joel Kamm ſchul. 
— — — nn ——ſ ꝶͤ— Hĩ Ä — . . . Fene nR 
N. 10958. Ankündigung. (1071. 3) 

N Im Zwecke der Sicherſtellung der Militär-Verpflegsbedürfniſſe in der Station Tarnow, Bochnia und Sandee auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember, reſp 
bis zur neuen Heufütterung 1865 wird in der Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazinskanzlei a 5 
am 8. November 1864 Vormittags 10 Uhr 
eine Subarrendirungs⸗Behandlung im Offertwege abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Bedingniſſe können bei den k. k. Bezirksämtern eingeſehen werden. 

Die mit einem 10% Vadium belegten Offerte müſſen am Behandlungstage bis längſtens 10 Uhr Vormittags überreicht werden. 


— — 


Nr. 2742. Kundmachung. 


Am 31. October 1864 um 10 Uhr Vormittags wird 
im Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction 
Breite Gaſſe Nr. 145 ehemals gräflich Wielopolskiſches 
Palais im 1. Stock die dreizehnte Verlooſung der Grund.“ 
entlaſtungs - Schuldverſchreibungen des Großherzogthumng 
Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Galiziens N. 1933. 
öffentlich vorgenommen werden. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion. 
Krakau, 15. October 1864. i 
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nie postgpowania amortyzacyjnego upraszal. f 
Ces. kr. Sad krajowy wzywa zatém dzierzyciela 


ö Metevrvlogifche Beobachtungen. 
tego? wekslu, aby u przeciggu 45 dni, rachujge od — —2— ! — EC 


— 0. 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


I. Gattung 
von 
fl.] kr. 


Aufführung 
der 
Producte 


bis 
fl.] kr. 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen 


„ Roggen 2137 

7 Sch FE. 500 

„ Hafer 1|25 

* Erbſen 3 — 

= Hirſegrüͤtze 5 — 

„ Fiſolen 3j75 

„ Buchweizen 2|25 

— Hirſee 31 — 

„ Linſen 7050 

„ Kukurutz 3j25 

7 Kartoffeln 1145 
Centn. Heu (Wien. Gew.) I—|— 1012 
„ Stroh — — 

1 Pfund fettes Rindfleiſch — 18 
7 Sung ich — 116 

= ungeufleifh . - — 

Spiritus Galniee mit Be⸗ rar 
zahlung — — 
dito. abgezogener Branntw. — — 
Garnetz Butter (reine). 3.— 
1 Pfund Schweinefleiſch —1— 
„ Kalbfleiſch Sch uk“ 

” Salz . 

um Speck 136 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 1110 
Gerſtengruͤtze / Metzen — 140 
Czeſtochauer dtto. 1,12 
Weizen dtto. 85 
Perl 5 dtto. — 175 
Buchweizen dtto. — 190 
Geriebene dtto. 60 
Sins dtto. — — 

irſengrüͤtze dtto. — 

Mehl aus fein. dtto. — 50 


1 Schock Häupterfraut . . 
1 Klafter hartes Holz. 
1 „ weiches „ : 
Vom Magiſtrate der Haup 
Deleg. Bürger 
Jan Cymbler. 


adt Krakau am 11. October 1864. 
agiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Wislocki. Jezierski, 


Wiener Börse-Bericht 
vom 18. October, 
e Schuld. 


- ie . 5 n. 8 0 a er 2 = 2 Aenderun d. Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
duia 17 Listopada 1864 c. k. Sadowi krajowemu 2 e err e Richtung und Stärke Buftand | Erſcheinungen Würme im g g fl. kr. fl. kr. fl. K. fl. kr. 
przediozy}, W razie bowiem przeciwnym weksel g S in Paris, Linie e des Wi der Atm kaufe des Tag: Kaiserliche Wali uten . 2 . f 
ten za umorzony uznanym bgdzie. Go Reaum. ted. Rranut der Luft et t Nine ee. Dukaten. . — — — 8 8,58 
Bes e 1 re von | bis 57 75 i une a 

. Sadu krajowego. 19, 2 32952 11 9 63 Sid ſchwa eller So dreneſtacke . , .. — — 9 

= 15 i 4 ; 19 28 95 | 745 1 bed Mid | heiter | dv pız’alRufiice Imperie, . 2 — 157 470 

Kraköw, 26 Wrzesnia 1864. 20 6% 27 37 48 89 | Nord ſchwach heiter | | e ET — — — - 116 — 116% 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


